


Tanzen um einen geschmückten Baum, 
das Sammeln von Wildblumen, ein gro-
ßes offenes Feuer oder auch ein bren-
nendes sich drehendes Rad – alles lieb-
gewonnene Tradi�onen zu Mi�som-
mer. Ein Fest der Freude und vor allem 
der Natur. Man geht davon aus, dass 
Mi�sommer bereits seit tausenden von 
Jahren in Europa gefeiert wird.

Ihre ganz eigene Version dieses Fes�a-
ges hat die Kirche: Sie stellt nicht die 
Sommersonnenwende (also den längs-
ten Tag des Jahres) in den Mi�elpunkt, 
sondern feiert die Geburt von Johannes 
dem Täufer mit dem Johannistag am 
24. Juni. Genau ein halbes Jahr vor Jesu 
Geburt also, der in der dunkelsten Jah-
reszeit zur Welt kam. Beide, Johannes 
und Jesus, stehen mit ihren Geburtsta-
gen für die Zeiten- bzw. Sonnenwenden 
in unserem Jahr und unserem Leben.

Johannes lebt als Einsiedler in der Wüs-
te, ru� zur Buße und Umkehr auf und 
tau� Menschen im Jordan. Er ist ein 
Wegbereiter, der im hellsten Sommer 
auf den dunkelsten Winter zeigt und 
uns verspricht: Wenn es am dunkelsten 
ist, wird das Licht, Jesus Christus, kom-
men.

Nicht alles in unserem Leben ist eitler 
Sonnenschein. Manchmal erleben wir 
Tage, die eher einem dunklen Winter-
abend gleichen. Wir fühlen uns einsam, 
kalt, möchten uns einigeln, aber lassen 

wir uns von Jo-
hannes auf Je-
sus Christus, 
die wahre Son-
ne, hinweisen. 
Er will in unse-
re Herzen 
scheinen, er 
will unsere 
„Dunkelheit“ 
erhellen.

Mit diesen Worten wünsche ich Ihnen 
und euch eine wundervolle Sommer-
zeit mit blauem Himmel, einer strahlen-
den Sonne und vielen herzerwärmen-
den Momenten,

Ihre und eure Anja Fuhst

Diakonin
Anja Fuhst

3

Auf ein Wort
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Gründonnerstag



Noch bevor die Sonne den Himmel mit 
ihrem ersten Licht erfüllte, trafen wir 
uns am Ostersonntag um 6 Uhr früh im 
Garten, der Paulusgemeinde in Him-
melsthür. Die Dunkelheit wich langsam 
der Dämmerung, und in unseren Her-
zen war bereits das Licht der Auferste-
hung spürbar.

„Warum sucht ihr den Lebenden bei 
den Toten? Er ist nicht hier, er ist aufer-
standen!“ – so verkündeten einst die 
Engel den Frauen am Grab (Lukas 24,5-
6). 
In dieser Gewissheit standen wir bei-
sammen, sangen gemeinsam und ent-
zündeten die Osterkerze, das Symbol 
des Lebens, das in Christus neu er-
strahlt.

Der san�e Schein der Kerze erinnerte 
uns daran, dass Christus selbst gesagt
hat: „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 

nachfolgt, wird nicht in der Finsternis 
bleiben, sondern wird das Licht des Le-
bens haben.“ (Johannes 8,12). Und so 
trugen wir dieses Licht in die Kirche, 
schri�en gemeinsam durch die Tür, er-
füllt von der Freude, die Ostern uns 
schenkt.

Die Auferstehung Jesu ist nicht nur ein 
Ereignis der Vergangenheit – sie ist un-
sere Hoffnung, unsere Zukun� und un-
ser Trost. Sie ist das Versprechen, dass 
das Leben siegt, dass die Dunkelheit 
nicht das letzte Wort hat. Und so gin-
gen wir an diesem Morgen aus der 
Nacht in das Licht, aus der S�lle in den 
Lobpreis und aus der Trauer in die Freu-
de. Christus ist auferstanden – ja, er ist 
wahrha�ig auferstanden!

Möge dieses Licht unsere Herzen auch 
über die Osterzeit hinaus erfüllen.
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Aus dem Gemeindeleben Ostermontag
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Mu�g – stark – BEHERZT!

Waren Sie beim Abend der Begegnung 
des 39. Kirchentages in Hannover 
dabei?

Haben Sie auch das Herzblut und die 
Herzenswärme der Hannoveraner 
gespürt? Sie haben uns an diesem 
besonderen Abend wieder einmal 
mehr gezeigt, wie groß ihr Herz ist. Wie 
fröhlich Glauben sein kann und wieviel 
Platz für Vielfalt die Stadt bietet. Am 
Abend der Begegnung wurden über 
200 Stände zu Herzensorten. Und wir 
(Haupt- und Ehrenamtliche) aus der 
Region West des KK Hi-Sa waren 
mi�endrin mit unserem 
Verpflegungsstand. Bei uns gab es (u. a. 
vegetarische) 408  Hot Dogs, die so 
lecker waren, dass sie bereits nach 1 ½ 
Stunden verkau� waren. Selbst die 
Tischdeko wurde abgekau�. Aber das 
Schönste für mich als Organisatorin 
waren die strahlenden Gesichter der 
Mitarbeitenden, ihre leuchtenden 
Augen und die spürbare Herzenswärme 
am Ende des Abends. Ich sage DANKE 
für euer Engagement und euer 
Herzblut, eure Anja

Sommer-Bastel-Nachmi�ag

Wir wollen am 21. Juni mit Groß und 
Klein Mi�sommer feiern. Dazu wollen 
wir unseren Garten noch ein wenig 
sommerlich schmücken.

Daher laden wir am Freitag, 13. Juni 
von 16 bis 18 Uhr zu einem bunten 
Bastelnachmi�ag in unseren Gemein-
desaal ein: Es soll Baum- und Tisch-
schmuck entstehen und Haarkränze ge-
flochten werden. 

Mitgebastelt werden kann ab 6 Jahre.

Anmeldung bis zum 10. Juni bei Diako-
nin Anja Fuhst (Tel. 01577-4273118/ 
anja.fuhst@evlka.de) möglich.
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Sommer-Bastel-Nachmi�ag
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Pfingsten
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PRAY-YOUR-WAY
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S�lle Stunde 
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Variety of Melodies

FrauenChor

Hannover

🗓 So. 29.06.2025

🕑 17 Uhr

⌂   Ev. Luth. Pauluskirche
Jahnstraße 15

31137 Hildesheim/Himmelsthür

Devi Fransisca, Leitung

Valencia, Pianistin

Biljana Wittstock, Leitung

Michael Fritzsche, Pianist

Der Eintritt ist frei, wir bitten um eine Spende für die Chorarbeit!



01. Juni Exaudi
 10:00 Uhr Go�esdienst
  Lektorin Meyer-Menk

08. Juni Pfingstsonntag 
10 Uhr Go�esdienst

Oberkirchenrä�n i.R. Schölper

09. Juni Pfingstmontag 
10:00 Uhr Ökumenischer Go�esdienst     

   Obstbaumwiese im Kirschenhain
   Team

15. Juni Trinita�s  
  18 Uhr Jugendgo�esdienst

Team

21. Juni Tauferinnerungsgo�esdienst 
  15 Uhr mit anschließendem Mi�sommerfest 
   Pastorin Magnussen
   und Team

22. Juni 1. Sonntag nach Trinita�s 
 10 Uhr Einladung zum Go�esdienst mit Taufe  
  in der Region
  Ahrbergen

10-13 Uhr Kirche Kunterbunt
  Gemeindehaus Sorsum
  Schildweg 19

29. Juni 2. Sonntag nach Trinita�s 
  10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl 
   Pastorin Ma�hys

Unsere Go�esdienste



06. Juli 3. Sonntag nach Trinita�s
 10 Uhr Go�esdienst 
  P.i.R. Plötze

13. Juli 4. Sonntag nach Trinita�s 
 10 Uhr Go�esdienst 
  Pastorin Ma�hys

20. Juli 5. Sonntag nach Trinita�s 
10 Uhr Go�esdienst

P.i.R. Loest

27. Juli 6. Sonntag nach Trinita�s 
10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl

Pastorin Magnussen 

03. August 7. Sonntag nach Trinita�s 
  10 Uhr Pilger-Go�esdienst

Pastorin Magnussen 
   und Herr Kastmann

Unsere Go�esdienste
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Aus dem GemeindelebenFamiliennachrichten

Go� will nicht beenden; er will etwas Neues beginnen.
Er macht alles neu. Dessen getrösten wir uns,
wenn wir an unsere Verstorbenen denken.

Stefan Schwarz  
Klaus Dittel 
Isolde Rose        
Lydia Rudi            
Dr. Horst Bode
Claudia Rabenberg-Rudolf

61 Jahre
89 Jahre
83 Jahre
88 Jahre
88 Jahre
53 Jahre             

Himmelsthür
Himmelsthür
Himmelsthür
Himmelsthür
Himmelsthür
Himmelsthür

Die heilige Taufe empfingen:

Ben Noah Meinhardt   Himmelsthür
Fiete Brungs    Harsum
Noel Junis Mägerle   Hildesheim
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Aus dem Gemeindeleben

„ Lasst uns miteinander singen“
um 16:00 Uhr

19. Juni

Seniorenkreis
um 14:30 Uhr

26. Juni

Gesprächskreis
„Go� & die Welt“

um 19:30 Uhr

 Info bei Frau Conja Stephan
05121-47274

Einladungen

Grafik: Layer-Stahl_GEP

Foto: Jürgen Budich

Kleiner Paulus - Mini-Go�esdienst 
um 16:00 Uhr

12. Juni
10. Juli

Foto: Privat
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 Krea�v mit Gasbeton

Krea�v mit Gasbeton

Am Freitag, 27.06., wird das Gemein-
dezentrum der St. Paulus Gemeinde 
Hasede zur Künstler-Werksta�: Wir 
(St. Johannes, Paulus Himmelsthür 
und St. Paulus Hasede) laden Kinder 
und Jugendliche im Konfi-Alter (9-14 
Jahre) zu einer krea�ven Konfi-Ak�on
ein. Wir werden dabei zu Bildhauern 
und gestalten aus Gasbeton-Steinen 
Reliefs und Skulpturen – zum Teil zum 
Mitnehmen, zum Teil auch als Ge-
meinscha�skunstwerk, das dann den 
Gemeindegarten zieren wird.

Die Ak�on findet von 16:30 - 19:00 
Uhr am Gemeindezentrum Hasede
sta� (Brückenstraße 8 in Hasede). 
Selbstverständlich gibt es zwischen-
durch auch eine kleine Stärkung!

Mitglieder der Jugendgruppe Hasede 
haben es schon einmal ausprobiert: 
die porösen Steine lassen sich gut be-
arbeiten und schleifen.

Auch zu dieser besonderen Ak�on er-
folgt die Anmeldung über die Diakonin 
Anja Fuhst /01577-4273118/ anja.
fuhst@evlka.de) bis zum 23. Juni 2025
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Aus der Region

Die Kirchengemeinden der Region 
laden ein:
Sommerkirche  
Urlaub vor der Haustür

Als Region West unseres Kirchenkreises 
laden wir in diesem Jahr zur 
Sommerkirche ein: Ab dem zweiten 
Sonntag der Sommerferien bieten wir 
zusätzlich jede Woche einen 
Regionalgo�esdienst an, in dem wir 
miteinander Go�es Schöpfung feiern 
und auch im Anschluss noch 
Gemeinscha� erleben können. 
Die Go�esdienstreihe beleuchtet nach 
den Farben des Regenbogens ganz 
verschiedene Aspekte von Go�es 
bunter Welt.

Hier die Übersicht über die geplanten 
Go�esdienste:
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Pilgern bei der Sommerkirche

Pilgern bei der Sommerkirche

Seit einigen Jahren lade ich im Rahmen 
der Sommerkirche zu einer Pilgertour 
ein. Diese gute und bewährte Übung 
wollen wir in diesem Jahr wieder 
fortsetzen. Ich lade herzlich
am Sonntag, den 3. August – um 10 
Uhr -

zur nächsten Pilgertour ein. Start und 
Ziel ist das Gemeindezentrum 
Winkelstraße. 

Unsere ca. 5 km lange Tour führt uns in 
den Haseder Busch. Wir wollen uns 
unter das aktuelle Thema

Der Regenbogen
Hoffnung, Frieden, Vielfalt
stellen.

Notwendig ist festes Schuhwerk und 
der Wi�erung angepasste Kleidung. 
Gegen 12 Uhr werden wir zurück sein. 
Das Angebot findet bei jedem We�er 
sta�. 

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie 
bi�e dem Aushang im Schaukasten.

Ich freue mich auf Sie!

Klaus Kastmann
ehrenamtlicher Pilgerbegleiter

Herzliche Einladung zur Pilgertour von 
Bodenfelde nach Bodenwerder 

(ca. 74 km) vom 24. bis 27.September 
2025.

Die Pilgertour ist für Männer ausgelegt. 
Der Unkostenbeitrag beläu� sich auf 
240,-€. Um eine Anmeldung bis 1. Sep-
tember wird gebeten. 

Bei Interesse und Anfragen melden Sie 
sich gerne telefonisch

(05121-66622) oder per Mail (kast-
mann@loccum-volkenroda.de) bei mir.
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Aus dem Gemeindeleben Mi�sommerfest und Tauferinnerung



Glaube, der verbindet – Ein neuer Blick 
auf die Bibel

Die Bibel ist mehr als ein Buch aus ver-
gangenen Zeiten – sie ist lebendig, 
kra�voll und voller Weisheit für unser 
heu�ges Leben. Doch wie kann sie 
Menschen unterschiedlicher Genera-
�onen miteinander verbinden?

Jesus selbst hat uns gezeigt, dass der 
Glaube keine Altersgrenze kennt. In sei-
nen Begegnungen sprach er sowohl zu 
den Alten als auch zu den Jungen, zu 
den Erfahrenen und den Suchenden.
Ein zentrales Bild dafür ist das Gleichnis 
vom verlorenen Sohn (Lukas 15,11-32). 
Der Vater, ein Sinnbild für Go�es Liebe, 
läu� seinem Kind entgegen – unabhän-
gig davon, was vorher geschah. Es ist 
ein starkes Zeichen dafür, dass Go� je-
den Menschen empfängt, egal, ob jung 
oder alt, fern oder nah.

Viele junge Menschen suchen nach Ori-
en�erung, nach echten Werten, nach 
einem Sinn. Die Bibel bietet all das – 
nicht als starre Regelwerke, sondern als 
Geschichten von Menschen, die sich 
Go� annähern, ihn verstehen wollen 
und dabei ihre eigene Lebensreise ge-
hen. Sie zeigt uns: Glaube ist kein S�ll-
stand, sondern Bewegung.

In Psalm 78,4 heißt es: „Wir wollen es 
den kommenden Genera�onen nicht 
vorenthalten, sondern erzählen von 
den ruhmreichen Taten des Herrn.“ Ge-
nau hier liegt unsere Aufgabe: Wir dür-
fen den Schatz der Bibel weitergeben, 
ihn mit Leben füllen und durch echte 
Begegnungen spürbar machen.

Was wäre, wenn Kirche wieder ein Ort 
wird, an dem Jung und Alt sich begeg-
nen und gemeinsam fragen: Was be-
deutet der Glaube für mein Leben? Die 
Bibel lädt dazu ein – sie ist kein Relikt 
der Vergangenheit, sondern eine Einla-
dung für die Zukun�.

Vielleicht ist genau jetzt der rich�ge 
Moment, wieder einen Blick in dieses 
Buch zu werfen. Vielleicht findest du 
darin Worte, die dich ermu�gen. Viel-
leicht entdeckst du neue Perspek�ven. 
Vielleicht spürst du, dass du nicht allei-
ne bist.

Denn eines ist sicher: 
Glaube verbindet. Jetzt und immer.
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Glaube, der verbindet 



29

Kinderseite



Unsere Gruppen und Kreise
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Unsere Gruppen und Kreise
„ Lasst uns miteinan-

der singen“ 19. Juni 16:00 Uhr

Himmelstöne

05. Juni
12. Juni
19. Juni
21. Juni
26. Juni
03. Juli
10.Juli

19:30 Uhr
19:30 Uhr
19:30 Uhr
15.00 Uhr
19:30 Uhr
19:30 Uhr
19:30 Uhr

Paulus spielt -
Krabbelgruppe 

  jeden Donnerstag
  (außer in den Ferien)

    9:30 Uhr -   
11:00 Uhr

Kleiner Paulus -
Mini-Go�esdienst

12. Juni
10. Juli

16:00 Uhr
16:00 Uhr

Besuchsdienst 17. Juni
15. Juli

15:30 Uhr
15:30 Uhr

Frauen treffen Frauen Informa�on
Iris Lojowsky-Lange 05121- 64533

Männer-Mee�ng Informa�onen bei 
Rainer Dannenberg 05121 - 25252

Mü�erkreis

04. Juni
18. Juni
02. Juli
16. Juli

18:00 Uhr 
18:00 Uhr
18:00 Uhr 
18:00 Uhr

Seniorenkreis 26. Juni 14:30 Uhr

Gesprächskreis
„Go� & die Welt“

Informa�onen bei
Frau Conja Stephan 05121-47274

Gymnas�kgruppe 60+ Jeden Montag 16 Uhr
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Ev. – luth. Paulusgemeinde Himmelsthür
Winkelstr. 15, 31137 Hildesheim

Internet: www.paulus-hth.de

Pastorin  Meike Magnussen arbeitet in Teilzeit
meike.magnussen@evlka.de

Pastorin Anne Ma�hys   Tel.: 0159 06 75 85 46
     a.ma�hys@elm-mission.net
Diakonin Anja Fuhst   Tel.: 0157 74 27 31 18

anja.fuhst@evlka.de 
Organis�n und Chorleiterin Angela Brungs Tel.: 0 51 27/6 92 90 

Gemeindebüro Ulrike Isler Tel.: 4 35 04
KG.Himmelsthuer@evlka.de 

Dienstag     15.30 – 17.00 Uhr
Mi�woch, Freitag    09.00 – 12.00 Uhr

Kirchenvorstand 
Jürgen Budich    Tel.:       4 66 01 
Andrea Burgdorf    Tel.:       6 63 24  
Susanne Drohla    Tel.:      6 43 77
Sandra Güldenpfennig    Tel.:  2 98 47 55 
Ju�a König    Tel.:       2 48 51
Yvonne Krogmann   Tel.: 9 99 36 9
Alexandra Pietsch    Tel.: 2 89 50 1
Marc Taubitz    Tel:  2 84 94 85  
Oliver Völkner    Tel.:  2 89 59 10

Spendenkonto der Paulus-Kirchengemeinde:
Empfänger:  Kirchenamt Hildesheim 
Bankverbindung:  Sparkasse Hildesheim
 IBAN: DE45 2595 0130 0000 0315 03     BIC: NOLADE21HIK
Verwendungszweck bi�e eintragen: Paulusgemeinde Himmelsthür KG 3526 „Spende“

oder               Pauluss��ung Himmelsthür – „Zus��ung“

Redak�onsschluss für die Ausgabe 5/2025 -August/September
ist der 08. Juli 2025

Der Abholtermin für „Die Brücke“ 5/2025
ist der 29. Juli 2025 zwischen 15:30 Uhr und 17:00 Uhr.

    Wir danken für Ihre Unterstützung.  Die Redak�on

Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Name in der „Brücke“ erscheint,
melden Sie sich bi�e im Pfarrbüro.

Wir sind zu erreichenWir sind zu erreichen


